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Schröckli, aber wahr
Es war während einer Gefechtspause

irgendwo im schweizerischen
Mittelland. Man lag in Fliegerdeckung
und döste. Füsilier Spörri, ein
unscheinbar kleiner, aber bissiger und
oft scheusslich fluchender Kerl, kaute
Gras und beschoss seine schläfrigen
Kameraden mit wohlgeformtem Dreck.

Plötzlich jedoch liess er ab von
seinem bösen Handwerk und zerrte
vorsichtig einen dicken Regenwurm aus
dem nassen Boden. Leicht hatte er es

allerdings nicht mit diesem sich wild
krümmenden Viech. Fast zärtlich hielt
er es schliesslich zwischen zwei
Fingern, erhob sich langsam und behauptete

unvermittelt:
«Dä frisse-n-i! Was zahled-r?»
Staunen, Hallo, Gelächter! Im Nu

hatte Spörri seine Finanzen wieder in
Ordnung; die Mannschaft bezahlte
zehn, das Cadre zwanzig.

Und nun, auf den Schultern des

stämmigsten Füsiliers und angesichts
des sensationshungrigen Publikums
schlürfte Spörri gemächlich mit
geschlossenen Augen das sich verzweifelt

ringelnde Ding in seinen Schlund.
Man beobachtete gespannt das
wiederholte Schlucken, vergegenwärtigte
sich lebhaft das prickelnde Gefühl im
Hals und erwartete mit tödlicher
Sicherheit eine sofortige, energische
Rebellion des Magens.

Doch Spörri lächelte verklärt,
erhob nach berühmtem Muster seine
Hand zum Gruss und triumphierte:
«Jetz gits no eine dry!»

Die einzige Schwierigkeit bei der
zweiten Vorstellung war die, dass
man erst nach langem Suchen einen
zweiten Todeskandidaten fand. T.

Gäll du kännsch mi nöd?
Das war ein interessantes Fast-nacht-

gespräch in der Wohnung von Frau Schön.
Teppiche unterhielten sich. Gleich nach
Mitternacht piepste es aus der hintern
Ecke: Gäll du kännsch mi nöd? Der Frager

war ein bunter «Orientale» mit allen
Merkmalen der «Echtheit» ausstaffiert. Es
war ja Fastnacht. Aber die andern
Teppiche, die wirklich echten, antworteten:
Wohl, dich kennen wir. Du scheinst nur
das, was du sein möchtest. Deine
Aufmachung ist Maskerade. Wir aber sind
wirkliche Orientalen von Vidal an der
Bahnhofstrasse in Zürich. Es ist bald Zeit,
dass die Herrin uns von deinem Anblick
befreit. Du Giaur, hätte Karl May
hinzugefügt!
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Gegründet 1903.
Institutsarzt: Dr. J. Fuchs.
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